
Landkreis Harburg, RROP 2007

Nr. Kriterium —
-— Mindestabstand

1 Avifaunistisch wertvolle Gebiete 500 m
2 Besonders geschützte Biotope (28a/b NNatG) 200 m
3 Wald 200m
4a Freizeitanlagen — - 500 m
4b Besondere Freizeitanlagen: Segelflugplätze 2.075 m
5 Hochspannungsleitungen 150 m — ‚Kipp‘höhe
6 Naturschutzgebiete ( 24 NNatG) 200 m
7 Richtfunktrassen Einzelfall
8 Siedlungsbereiche (ab 1 ha Bruttobauland (BrBauLd)) 1 .000 m
9 Sonderbauflächen mit Schutzstatus / Arbeitsstätten 300 m
10 Einzelhäuser und Splittersiedlungen (bis 1_ha BrBauLd) 300 m
1 1 Verkehrsflächen 150 m — „Kipp“höhe
12 Wasserflächen 50 m
1 3 Vorranggebiete für Natur Lind Landschaft 200 m
14 Kulturelle Sachgüter 200 m
15 Standorte für Winden_gwinng

i

16 Potential-Fläche für mindestens 2 WEA qeeiqnet Positivkriterium



Landkreis Osterholz, RROP 2011

Voraussetzung für die Ausweisung von Vorranggebieten Windenergienutzung und ei
nen Ausschluss an anderer Stelle ist eine flächendeckende Überprüfung des gesamten
Kreisgebietes auf geeignete Standorte sowie eine schlüssige Darlegung der Gründe,
die zur Auswahl bzw. zum Ausschluss der einzelnen Flächen führten35.Nachstehend
wird das Konzept des Landkreises Osterholz zur Bestimmung von Vorranggebieten für
raumbedeutsarne Windenergieanlagen und den Ausschluss in den übrigen Bereichen
erläutert.

Im Vordergrund steht zunächst der Schutz der Wohnbevölkerung vor schädlichen oder
störenden Emissionen durch Windenergieanlagen, die vor allem durch Schall-
emissionen hervorgerufen werden. In den ersten Arbeitsschritten werden daher die
Abstände bestimmt, die zur Einhaltung der Richtwerte gern. TA-Lärm zu Siedlungsflä
chen und (Wohn-) Gebäuden erforderlich sind. Alle Siedlungsflächen werden hierfür
zunächst wie allgemeine Wohngebiete und Kleinsiedlungsgebiete behandelt, in denen
gern. TA-Lärm nachts ein Richtwert von 40 dB(A) eingehalten werden soll. Aus Vorsor
gegründen für den Schailschutz der Bevölkerung wird dieser Richtwert dabei unabhän
gig vom Gebietstyp auch Wohnnutzungen im Außenbereich zugestanden. Damit soll
der besonderen Siedlungsstruktur der Findorffsiedlungen im Ostkreis Rechnung getra
gen werden. Ein ggf. höheres Schutzbedürfnis — z.B. von Krankenhäusern, Reinen
Wohngebieten (WR) etc. — ist im konkreten Einzelfall im jeweiligen nachfolgenden Bau
leitplan- oder Genehmigungsverfahren zu prüfen.

Als Ausgangsgröße der Lärrnbelastung werden die Emissionen einer modernen 3 MW
Windenergieanlage des Typs Vestas V-90 mit einer Nabenhöhe von 105 m, einem Ro
tordurchmesser von 90 m und einer Gesarnthöhe von 150 m zugrunde gelegt. Unmit
telbar vor der Nabe betragen die Schallemissionen ca. 105,6 dB(A)3‘6.In einer Entfer
nung von etwa 550 m zur Nabe reduzieren sich diese Immissionen auf ca. 40 dB(A),
Würden statt einer zwei Anlagen in gleicher Entfernung zu Siedlungsflächen aufge
stellt wäre zur Einhaltung eines lmmissionswertes von 40 dB(A) ein Abstand von
ca.760 m erforderlich. Um auch Schallimmissionen weiter entfernt stehender Anlagen
(mindestens drei Anlagen sollen je Standort möglich sein, s u.) sowie Vorbelastungen
zu berücksichtigen, wird aus \!orsorgegesichtspunkten ein Abstand von 800 rn zu Siea
iungsflächen zugrunde gelegt.

Die zu berücksichtigenden Siedlungstlächen werden auf der Grundlage des ATKIS
Datenbestandes ermittelt. Danach werden folgende Flächen als Siedlungsflächen an
gesehen, zu denen ein Abstand von 800 m einzuhalten ist:

1. Wohnbauflächen (ATKIS, Objektart 2111)
2. Flächen gemischter Nutzung (ATKIS, Objektart 2113)318

ML, 26.01 .2004, S. 1
Dt. WindGuard, 11/2005, S. 14
Baulich geprägte Fläche, die ausschließlich oder vorwiegend dem Wohnen dient. Neben den Wohnge
bäuden sind z.B. anzutreffen: der Versorgung der Fläche dienende Läden. nicht störende Handwerks
betriebe, Einrichtungen für kirchliche, kuIturele, soziale und gesundheitiche Zwecke. Die Grerze zwi
schen einer Wohnbaufläche und benachbarten Flächen wird in der Regel durch die Grenzen der be
bauten Grundstücke unter Einbeziehung der Hofraumflächen und der Hausgärten gebildet.
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3. Flächen besonderer funktionaler Prägung (ATKIS, Objektart 2114319
— FKT

1207 „Wochenend- und Ferienhausbebauung“320).

4. Darüber hinaus soll derselbe Abstand auch zu lärmempfindlichen Siedlungsfrei
flächen eingehalten werden, um Erholungsmöglichkeiten für die Bevölkerung zu
erhalten. Zu den lärmempfindlichen Siedlungsfreiflachen werden Freilichttheater
(2211) und Campingplätze (2228) gezählt, zu denen ebenfalls ein Abstand von
800 m einzuhalten ist.

5. Ferner wurden Straßen (bestehende Autobahn, Bundesstraße, Landes- und
Kreisstraßen sowie die geplante Ortsumgehung Ritterhude / Scharmbeckstotel im
Zuge der Verlegung der B 74) angelehnt an die Bauverbotszonen an Bundesau
tobahnen mit einem Abstand von beidseitig je 40 m ausgeschlossen.

6. Die Haupteisenbahnstrecke Bremen - Bremerhaven wurde mit einem Abstand
von beidseitig je 180 m (= 2-facher Rotordurchmesser der zugrunde gelegten 3
MW-Anlage, s.o.) ausgeschlossen.

7. Aufgrund möglicher seitlicher Schwingungen haben Hochspannungsfreileitun
gen einen über ihren Leitungsverlauf hinausgehenden Schutzbedarf gegenüber
Windenergieanlagen. Es wird daher zu diesen Leitungen ein Abstand von 90 m
eingehalten (1-facher Rotordurchmesser der zugrunde gelegten 3 MW-Anlage,
so.).

In den folgenden Fallen bezieht sich der Ausschluss nur auf die Flächen an sich, d.h.
ohne Schutzabstände:

8. Industrie- und Gewerbeflächen (ATKIS, Objektart 2112)321

9. weitere Flächen besonderer funktionaler Prägung (ATKIS, Objektart 2114)322

mit Ausnahme von „Wochenend- und Ferienhausbebauung“ (so.) und
1 0. Siedlungsfreiflächen (ATKIS, Objektart 2200)323.

318 Baulich geprägte Fläche, auf der keine Art der baulichen Nutzung vorherrscht. Solche Flächen sind
insbesondere ländlich - dörflich geprägte Flächen mit land- und forstwirtschaftflchen Betrieben, Wohn
gebäuden u.a, sowie städtisch geprägte Kerngebiete mit Handeisbetrieben und zentralen Einrichtun
gen für die Wirtschaft und die Verwaltung. Die Grenze zwischen einer Fläche gemischter Nutzung und
benachbarten Flächen wird in der Regel durch die Grenzen der bebauten Grundstücke Linter Einbezie
hung der Hofraumflächen und der Hausgärten gebildet,

BauHch geprägte F1äche, auf der Gebaude und/oder Anlagen bestimmter Funktion vorherscben. Hiei
zu gehören u.a. die Funktionen ‘Sicherheit und Ordnung‘ (z.B. Haftanstalt), Wochenend- und Ferien
haushebauung‘ und ‘Lancesverteidigung

320 Bei den ATKIS-Daten wurde die Funktionszuweisung z.B. für „Wochenend- und Ferienhausbebauung“
noch nicht voflständig durchgeführt. Sofern die Nutzung von Bereichen für Wochenend- und Ferien
hausbebauung bekanntermaßen über die ATKIS-Darstellungen hinausging, wurden die Ausschlussflä
chen entsprechend erweitert. Dies war im Bereich des Ohlenstedter Quellsees der Fall, der u.a. auf
grund der bestehenden Wochenend- und Ferienhausbebauung im RROP als regional bedeutsamer
Erholungsschwerpunkt festgelegt wird. In anderen Bereichen ergab eine Überprüfung, dass entspre
chende Flächen bereits aufgrund anderer Ausschlusskriterien vollständig ausgeschlossen worden wa
ren.
Bautich geprägte Fläche, die ausschließlich oder voiwiegend der Unterbringung von Gewerbe- und In
dustriebetrieben dient. Dazu zählen z.B. auch Einkaufszentren, Lager/Depots, großflächige Handelsbe
triebe, Ver- und Entsorgungsbetriebe, Messeeinrichtungen.

322 Baulich geprägte Fläche, auf der Gebäude und/oder Anlagen bestimmter Funktion vorherrschen. Hier
zu gehören u.a. die Funktionen Sicherheit und Ordnung (z.B. Haftanstalt), Wochenend- und Ferien
hausbebauung und Landesverteidigung.
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Die nach den Schritten 1 — 10 verbleibenden Flächen sind in /rt 4Z.l.:..Qi. darge
stellt.

11. Darüber hinaus wurden Waldflächen gern. ATKIS (Objektart Nr. 4107) sowie
Wasserflächen gern. ATKIS (Objektart Nr. 5100) ausgeschlossen, die mindes
tens 3 ha groß sind.

Die nach den Schritten 1 — 11 verbleibenden Flächen sind in ‚Qdarge
stellt.

12. Aufgrund besonders hoher naturschutzfachlicher Bedeutung wurden darüber
hinaus folgende Bereiche ausgeschlossen, sofern sie größer als 3 ha sind (vgl.
dazu auch /?.J:.und

• Gebiete mit internationaler Bedeutung:

- Gebiete gern. der FFH-Richtlinie (auch kleiner als 3 ha)
- Gebiete gern. der FFH-Richtlinie (auch kleiner als 3 ha), bei denen Fleder

mäuse als Wert bestimmende Art gelten, zzgl. eines Puffers von 150 m
- EU-Vogelschutzgebiete
- Avifaunistisch wertvolle Bereiche internationaler Bedeutung, Brut- und

Gastvögel (Stand 04/2010, Bewertung 2008)

• Gebiete mit nationaler Bedeutung

- Gebiet von gesamtstaatlich repräsentativer Bedeutung (GR-Gebiet)
- Avifaunistisch wertvolle Bereiche nationaler Bedeutung, Brut- und Gastvö

gel (Stand 04/201 0, Bewertung 2008)

• Gebiete mit landesweiter Bedeutung

- Für den Naturschutz wertvolle Bereiche (2. Durchgang der landesweiten Bi
otopkartierung)

- Flächen für den Naturschutz gern. Nds. Moorschutzprogramm Teil 1 und II
- Hauptgewässer des Nds. Fließgewässerprogramms einschließlich der ab

gegrenzten Talauen
- Flächen für Hilfsmaßnahmen für den Fischotter gern. Nds. Fischotterpro

gramm

• Gebiete mit kreisweiter Bedeutung

- Naturschutzgebiete und Gebiete, die die fachlichen Voraussetzungen für
ein Naturschutzgebiet erfüllen

- Für Vielfalt. Eigenart und Schönheit von Natur und Landschaft wertvolle Be
reiche mit sehr hoher Qualität zzgl. eines Puffers von 500 m

- Überflutungsräume mit Bedeutung für die Hochwasserretention

13. Vorranggebiete für Rohstoffgewinnung gern. LROP werden ebenfalls für eine
Nutzung der Windenergle ausgeschlossen.

14. Potentialflächen von weniger als 3 ha Größe werden im weiteren Konzept nicht
weiterverfolgt, da sie

- aufgrund ihrer geringen Größe und eines häufig ungünstigen Zuschnittes für
eine Errichtung von Windenergieanlagen gänzlich ungeeignet sind oder nur

323 Fläche mit Bauwerken und Einrichtungen, die zur Ausübung von (Wettkampf-) Sport und für Zuschauer
bestimmt ist. Sportanlagen umfassen Stadion, Sportplatz - wie z.B Fußbaliplätze, Tennisplätze, Eis
aufbahnen - Schießanlage, Schwimmbad, Freibad und Golfplatz.
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einen unzureichenden planerischen Gestaltungsspielraum hinsichtlich der
räumlichen Anordnung der Anlagen bieten oder

- aufgrund ihrer geringen Größe eine parzellenscharfe Planung erforderlich
machen würden, die über die Darstellungsmöglichkeiten des RROP hinaus
geht.

Die nach den Schritten 1 — 14 verbleibenden Flächen sind in darge
stellt.

15. In einem weiteren Verfahrensschritt wurde einzelfallbezogen überprüft, ob die
verbleibenden Flächen um die Sondergebiete „Windenergie“ aus den Flächen
nutzungsplänen ergänzt werden können, auch wenn diese nicht oder nur teilwei
se in den verbleibenden Potentialflächen enthalten sind, Der Landkreis Osterholz
trägt damit dem Gegenstromprinzip Rechnung, nach dem die Ordnung des Ge
samtraumes u.a. zugleich die Gegebenheiten seiner Einzelräume berücksichtigen
soll (vgl. § 7 Abs. 3 NROG).
Da die grundsätzliche Eignung dieser Sondergebiete z.B. durch Einzelschallgut
achten nachgewiesen wurde und die Standorte bereits bebaut sind, werden die
Flächennutzungsplandarstellungen vollständig in die Potentialanalyse des Land-
kreises übernommen, auch wenn sich die FNP-Darstellungen nicht genau mit den
Ergebnissen der eigenen Potentialuntersuchung decken.

Die nach den Schritten 1 — 15 verbleibenden Flächen sind .L.Q4 darge
stellt.

16. Im nächsten Schritt wurden alle Potentialbereiche ausgeschlossen, die nicht min
destens die Errichtung von drei Windkraftanlagen ermöglichen. Damit wird die
Absicht verfolgt, Windenergieanlagen an geeigneten Standorten zu konzentrie
ren. Eine zu breite Streuung von Windenergieanlagen im Landkreis soll so ver
mieden werden, um das Landschaftsbild nicht zu sehr zu beeinträchtigen. Die Er
richtung VOfl drei Anlagen ist möglich, wenn

- eine zusammenhängende Fläche eine Mindestgröße von 10 ha erreicht
oder

- sich mehrere Flächen, auch unterhalb einer Größe von 10 ha. im engen
räumlichen Zusammenhang (Abstand <= 540 m = 6-facher Rotordurchmes
ser der zugrunde gelegten 3 MW-Anlage, so.) zueinander befinden und
sich zu einem Standort ergänzen, der die Errichtung von mindestens drei
Anlagen ermöglicht.

Die nach den Schritten 1 — 16 verbleibenden Flächen sind in darge
stellt. Zusätzlich ist jeweils ein Puffer von 270 m (=540 m / 2) dargestellt.

Insgesamt verbleiben nach Anwendung der Ausschlusskriterien elf Potentialflächen,
die nach folgenden Kriterien im Rahmen von Einzelfallprüfungen anhand nachstehen
der Kriterien näher untersucht werden:

17. Aufgrund einer hohen naturschutzfachlichen Bedeutung besteht bei folgenden
Gebieten (größer als 3 ha) ein besonderer Abwägungsbedarf:

• Gebiete mit landesweiter naturschutzfachlicher Bedeutung

- Avifaunistisch wertvolle Bereiche landesweiter Bedeutung, Brut- und Gast
vögel (Stand 04/2010, Bewertung 2008)
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- Großräumige Fördergebiete für die Feuchtgrünlandentwicklung gern.
Feuchtgrünlandschutzprogramm Niedersachsen

- Für die Fauna wertvolle Bereiche
- Für die Flora wertvolle Zusatzflächen
- Waldschutzgebiete in Landesforsten

• Gebiete mit regionaler oder kreisweiter naturschutzfachlicher Bedeutung
- Avifaunistisch wertvolle Bereiche regionaler Bedeutung, Brut- und Gastvö

gel (Stand 04/2010, Bewertung 2008)
- Für Arten und Lebensgemeinschaften wichtige Bereiche
- Weitgehend naturnahe Fließgewässer
- Bereiche mit seltenen Böden (alte Waldböden, regional seltene Böden, Bö

den mit kulturhistorisch bedeutsamen Bodentypen)

18. Über die im LROP für den Landkreis Osterholz dargestellten Vorranggebiete
Rohstoffgewinnung hinaus gibt es im Landkreis Osterholz gern. Rohstoffsiche
rungskarte des Nds. Landesamtes für Bergbau, Energie und Geologie weitere
Bereiche mit Rohstofflagerstätten 1. und 2. Ordnung. Aufgrund der hohen Bedeu
tung von Rohstoffvorkommen für die wirtschaftliche Entwicklung (s.
werden Bereiche mit Sand- und Tonlagerstätten im Rahmen der Einzelfallprüfung
in der Abwägung berücksichtigt.

19. Zu den Platzrunden der Sonderlandeplätze Hüttenbusch und Karishöfen so
wie zum Segeifluggelände Osterholz-Scharmbeck sollen aus Gründen der
Flugsicherung Mindestabstände eingehalten werden (400 m zum Gegenanflug
und 850 m zum Queranflug). Im Rahmen der Einzelfaliprüfung werden auch die
se Abstände berücksichtigt.

Die Gebiete mit hoher naturschutzfachlicher Bedeutung, dem Vorkommen von Roh
stofflagerstätten 1. und 2. Ordnung (Sand und Ton) sowie die Platzrunden der Flug-

und Landep/ätze sind in dargestellt324.

20. Angesichts des umfassenden Kriterienkataloges (Ziffern 1 bis 19), der dem
Schutz unterschiedlichster Werte und Funktionen dient, angesichts der bisher im
Kreisgebiet bereits bestehender Abstände gemeindlicher Standorte sowie ange
sichts der Zielsetzung einer Förderung der Windenergie werden pauschale Mm
destabstände zwischen Windparks bewusst nicht festgelegt. Allerdings werden
alle verbliebenen Potentialflächen im Folgenden einer ergänzenden Betrachtung
unterzogen, bei der auch die Abstände zu benachbarten Parks berücksichtigt
werden, um eine zu starke Prägung der Landschaft mit ‘JVindenergieanlagen zu
vermeiden.

21, In der bisherigen Bearbeitung ist das Landschaftsbild durch den Ausschluss der
VESCH A Bereiche zzgl. eines Abstandes von 500 m berücksichtigt worden. Für
die weitere Bewertung der bisher ermittelten Potentialstandorte werden darüber
hinaus die Auswirkungen auf das Landschaftsbild insgesamt abgeschätzt. Dazu
werden Räume mit unterschiedlicher Wahrscheinlichkeit von Sichtbeziehungen
klassifiziert. Diese Klassifizierung erfolgte für den gesamten Landkreis Osterholz
sowie für Bereiche benachbarter Gebietskörperschaften, die im Umkreis von

324 Die Bezeichnung der Potentialflächen setzte sich zusammen aus dem erst Buchstaben der Stadt bzw.
Gemeinde, in der die Potentialfläche liegt und einer fortlaufenden Ziffer, die der Ziffer im RROP
Entwurf 09/2009 entspricht. Bezeichnungen von Standorten, die gegenüber dem RROP-Entwurf
09/2009 nun nicht mehr verfolgt werden, werden nicht erneut vergeben.
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5 km um die Potentialstandorte liegen. Der Radius von 5 km wurde gewählt, da
bis zu diesem Abstand raumbedeutsame Windenergieanlagen erfahrungsgemäß
als dominant empfunden werden, während sich ihr Einfluss bei größeren Abstän
den deutlich reduziert.

Die Ermittlung der Räume mit unterschiedlichen Sichtwahrscheinlichkeiten orien
tierte sich zunächst eng an den Landschaftsräumen. So wurden hohe Sichtwahr
scheinlichkeiten für die Marsch und die Hamme-Oste-Niederung unterstellt, wäh
rend für die topografisch bewegte und strukturreichere Geest mittlere Sichtwahr
scheinlichkeiten angenommen wurden. Bereiche mit Siedlungen, Gebäuden und
Wald gingen einschließlich eines Abstandes von 50 m aufgrund ihrer stark sicht
verschattenden Wirkung mit einer geringen Sichtwahrscheinlichkeit in die weitere
Bewertung ein. Durch den Abgleich mit Luftbildern und topografischen Karten
wurde die Bewertung konkretisiert. Somit ergaben sich die folgenden drei Berei
che unterschiedlicher Sichtwahrscheinlichkeiten:
• Bereiche, mit geringer Wahrscheinlichkeit an Sichtbeziehungen: Aufgrund

der Dominanz sichtverschattender Elemente können Windkraftanlagen an
den Potentialstandorten von hier wahrscheinlich nur sehr vereinzelt wahr
genommen werden.

• Bereiche, mit mittlerer Wahrscheinlichkeit an Sichtbeziehungen: Hier
handelt es sich um Bereiche, von denen Windkraftanlagen an den Potenti
alstandorten aufgrund sichtverschattender Elemente zwar nicht von jeder
Stelle gesehen werden können, jedoch von vielen Stellen durchaus wahr
zunehmen sind.

• Bereiche, mit hoher Wahrscheinlichkeit an Sichtbeziehungen: Aufgrund
fehlender sichtverschattender Elemente können Windkraftanlagen an den
Potentialstandorten von hier wahrscheinlich von nahezu jeder Stelle wahr
genommen werden.

Die unterschiedlichen Sichtwahrscheinlichkeiten sind in dargestellt.

22. Zur Bewertuncj des Landschaftsbildes wurde zunächst auf den LRP 2000 zurück
gegriffen (Bereiche mit geringer, bedeutender, hoher und sehr hoher Qualität des
Landschaftsbildes). Diese Bewertung wurde auf die Bereiche benachbarter Ge
bietskörperschaften ausgedehnt, die im Wirkungsbereich von 5 km um die Poten
tialstandorte liegen (so.). In diesem Zusammenhang wurde eine Aktualisierung
der Bewertung des LRP 2000 aufgrund zwischenzeitlich erfolgter Baumaßnah
men (Windenergieanlagen. GewerbePark A 27, Ortsentlastungsstraße Lilienthal)
durchgeführt. Um die Vergleichbarkeit der Bewertungsergebnisse zu gewährleis
ten und die bereits gewonnenen Erfahrungen zu nutzen, wurde mit der Bewer
tung des Landschaftsbildes das Planungsbüro beauftragt, das bereits für die
LRP-Aufstellung tätig geworden war.

Die Bewertung des Landschaftsbildes ist in dargestellt.

Die voraussichtlichen Auswirkungen auf das Landschaftsbild (visuelles Risiko) sind er
kennbar durch eine Zusammenschau

• der Wahrscheinlichkeiten von Sichtbeziehungen und
• der Bewertung des Landschaftsbildes.

Dabei ist zu berücksichtigen, dass in ländlich geprägten Gegenden Windparks auf
grund der Höhe der Anlagen, ihrer dadurch gegebenen weiten Sichtbarkeit und ihrer
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Wirkung als technisches Bauwerk das Landschaftsbild regelmäßig erheblich beein
trächtigen. Entsprechend kommt auch die Bewertung der Landschaftsbildauswirkungen
von Windparks an den verbliebenen potentiellen Standorten erwartungsgemäß zu deni
Ergebnis, dass immer von einer mindestens erheblichen Beeinträchtigung auszugehen
ist. Damit unterliegt jede konkrete Windparkplanung auch hinsichtlich des Landschafts
bildes der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung. Dieser Regelung bleibt es vorbe
halten, die Beeinträchtigungen näher zu ermitteln und entsprechend Vermeidungs-,
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen sowie Ersatzgeldzahlungen näher zu bestimmen.
Bei drei Standorten ist aber schon auf der Ebene des RROP zu erkennen, dass die
Beeinträchtigung des Landschaftsbildes aufgrund der räumlichen Lage der Standorte
überdurchschnittlich ausfallen wird. Es handelt sich um die Standorte L1, H3 und S3.

Auf dieser Basis wird folgende Einteilung getroffen:

Standort voraussichtliche Auswirkungen auf das Landschaftsbild

H 1 erheblich beeinträchtigend
H 2 erheblich beeinträchtigend

H 3 stärker beeinträchtigend

H 6 erheblich beeinträchtigend

H 7 erheblich beeinträchtigend

L 1 stärker beeinträchtigend

0 1 erheblich beeinträchtigend

S 1 erheblich beeinträchtigend

S 2 erheblich beeinträchtigend

S 3 stärker beeinträchtigend

S 4 erheblich beeinträchtigend

Tab. 4: Voraussichtliche Auswirkungen potentieller Windenergiestandorte auf das
Landschaftsbild

23. In der werden Vorbelastungen wie Freileitungen oder bereits ge
baute oder genehmigte Windenergleanlagen dargestellt, die hei der nachfolgen
den Beurteilung der einzelnen Standorte berücksichtigt werden. Darüber hinaus
wird die Navigationsanlage VOR (WSR) mcl, ihres Anlagenschutzbereiches dar
gestellt. Konkrete Planungen innerhalb des Anlagenschutzbereiches bedürfen der
Vorlage bei der zuständigen Luftfahrtbehörde. Ggf. kann es zu Einschränkungen
in Bezug auf Anzahl und Größe bzw. Höhe der geplanten Windenergieanlagen
und deren räumlicher Anordnung kommen.

In dem folgenden Arbeitsschritt werden die nach Anwendung der Ausschlusskriterien
verbleibenden elf Potentialtlächen emnzelfallbezogen näher überprüft. Die verbleiben
den Potentialflächen sind in dargestellt. Die Einschätzungen zu den
relevanten Kriterien sind in den nachfolgenden Tabellen aufgeführt. Für die Abschät
zung des Leistungspotentials wird auf eine Studie des Deutschen Städte- und Ge
meindebundes zurückgegriffen, derzufolge der Flächenbedarf moderner Windenergie
anlagen der zwei bis drei MW-Klasse bei drei bis fünf Hektar pro MW liegt325.

325 DStGB, 09/2009, S. 30
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Tab. 7: Krterienkatalog zur Planung von Vorranggebieten Windenergienutzung

Kriterium-Nr. Ausschlusskriterium Mindestabstand

RROP Festlegungen

1.00Dm

1.000 m

100 m

kein

ker

1.000 ni

Kl Vorranggebiete für Natur und Landschaft kein

K2 Vorranggebiete für ruhige Erholung in Natur 500 m
und Landschaft

K3 Vorranggebiete für Erholung mit starker 500 m
Inanspruchnahme durch die Bevölkerung

_______

K4 Vorranggebiete für Rohstoffgewinnung kein

Naturschutzrechtlich gesicherte Gebiete

K6 Naturschutzgebiete ( 16 NAGBNatSchG i. 500 m
V. m. § 23 BNatSchG)

_____ __________

K7 Landschaftsschutzgebiete ( 19 200 m
NAGBNatSchG i. V. m. § 26 BNatSchG)

__________________

K8 (Flächenhafte) Naturdenkmale ( 21 kein
NAGBNatSchG i. V. m. § 28 BNatSchG)

KlO Geschützte Biotope ( 24 NAGBNatSchG i. kein
V. m. § 30 BNatSchG)

___________

Kl 1 FFH-Gebiete

K14 EU-Vogelschutzgebiete

N atu rschutzfachlich festgelegte Gebiete

Kl 2 Gebiete der landesweiten Biotopkartierung kein

1<15 Avifaunistisch wertvolle Gebiete internatio- kein
naler, nationaler und landesweiter Bedeu
tung: Brut- und Gastvögel

N utzu n gen

K17 Wald

K20 Militärische Anlagen und Sperrgebiete

K22 Wasserschutzgebiete Zone und II

K23efg Gebiete mit Wohnbebauung innerhalb von
Ortschaften

\Nohnbebauung im lnnenbereic (innerhalb
der im Zusammenhang bebauten Ortsteile
gern. 34 Abs. 1 Satz 1 BauGB)

K23ad Gebiete mit constiger baulicher Nuta
innerhalb von Crtcchaften°

sonstige bauliche Nutzung im lnnenbereich
(innerhalb der im Zusammenhang hebauten

nem 8 4 Abs 1 t7 1 fluGP(

500 m

K23bc sonstige wohnbauliche Nutzung aullerhalb 500 m
von Ortsch-aftei im Außenbereich gern.
§ 35 BauGB. Siedlungssplitter und Einzel
häuserNohngebäude) sowie Campingplät
ze u.ä.

Infrastruktureinrichtungen

K24 Bahnlinien Kipphöhe clerWEA, mmd. 150 m

K25 Bundesautobahnen, Bundes-, Landes-, Kipphöhe der WEA, mmd, 15Dm
Kreisstraßer

K26 Hochspannungsleitungen kein

K27a Erdgas-, Erdölleitungen kein

K27b Erdgasförderplätze 200 m

K28 Flug- und Landeplätze ‚ kein
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egionaIes Raumordnungsprogramm Landkreis Verden 2013 - Entwurf
Anhang zur Begründung

Auszug aus dem „Anhang zur Begründung“ RROP-Entwurf LK Verden

.2 Ausschlusskriterien

iii Ausschlusskriterium Abstand JhartesTweicIi
Kriterium

1. Siedlungsgebiete immissionsschutzrechtlicher hart
Abstand
Wohnbauflächen 500 m
Mchbauflächen + Gebiete nach § 34 BauGB 300 m —

Siedlungsgebiete Vorsorgeabstand 700 m) weich
(Wohn- und Mischbauflächen, Campingplätze
und Freizeitwohnen)

2. Einzelhäuser im Außenbereich 300 m hart
immissionsschutz-rechtlicher Abstand
Einzelhäuser im Außenbereich Vorsorgeabstand 400 m weich

3. Regional bedeutsame Industrie- und hart
Gewerbegebiete, soweit bereits im F-Plan
enthalten
Regional bedeutsame Industrie- und weich ——

Gewerbegebiete (Vorschauflächen)
4. Gewerbe- und Sondergebiete hart
5. Regionale Sportanlage hart
6. Verkehrslandeplatz inkl. Platzrunde hart

Verkehrslandeplatz Abstand 850 m — weich
7. NATURA 2000-Gebiete hart

NATURA-2000-Gebiete, Abstand (nur bei 1 200m weich
Schutz-zweck Vögel und/oder Fledermäuse)

Naturschutzgebiete - hart
Potenzielle Naturschutzgebiete nach § 23 weich
BNatSchG

9. Waldgebiete — hart
Abstand 100 m weich

10._UnbelasteteFreiräume weich
11. Uberschwemmungsgebiete hart
12. Regional bedeutsame hart

Rohstoffgewinnungsflächen, soweit Vorgabe aus
dem LROP und/oder planfestgestellt,
Abgrabungsflächen

[ Regional bedeutsame weich
L Rohstoffgewinnungsflächen, Planung —___________

13. Hochspannungsleitungen 70 m hart
14. Strallenverkehrsflächen Bauverbotszone 40 m/20 m hart

. Straßenverkehrsflächen Baubeschränkungszone 100 m weich
1 5. Haupteisenbahnstrecken hart

. Haupteisenbahnstrecken Abstand H5o m weich
16. Deich r50 m hart

1T Siedlungsabfalldeponie —_________________ weich
18. Mindestgröße 10 Hektar hart

Tabelle 1: Ausschlusskriterien Windenergle



Regionales Raumordnungsprogramm Landkreis Verden 2013 - Entwurf
..Anhang zur Beründun 2

.3 AbwägunQskriterien

Abwägungskriterien:
Windpark-Abstand 4 km

. Vorhandene Landschaftsbildbelastung
Avifaunistisch wertvolle Bereiche mit 1200 m bzw. 500 m Abstand
Lage in einem potenziellen Landschaftsschutzgebiet nach LRP

. Sehr hohe bzw. hohe Wertigkeit des Landschaftsbildes nach LRP
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